
 

Centaurea macrocephala (Großkopf-Flockenblume) 

Asteraceae - Korbblütler | LB: Fr/GR 2 so| sommergrün | nicht heimisch  

Kurzcharakteristik: Imposant horstig-wachsende Staude mit großen Blütenköpfen die auf Freiflächen 
und sonnigen Gehölzrändern wächst 

Herkunft: Kaukasus 
 
Blatt/Blüte/Frucht 

Blatt: Grundblätter groß, breit einförmig, Stängelblätter nach oben kleiner werden, stumpfgrün 

Blüte: artischockenartige, große Blütenköpfe auf kräftigen Stängeln Von Juli bis August aufrechte, gelbe 
radförmig vielzählige Blüten die einzeln angeordnet sind 

Früchte: Samen mit Pappus 

Lebensform:  Rhizom-Geophyt                Höhe: 100-150 cm 

Kulturhinweise: 
 
Die Großkopf-Flockenblume ist eine sonnenliebende, durchwegs robuste Staude die nährstoffreiche, 
frische bis gelegentlich trockene, durchlässige Böden bevorzugt. In Pflanzungen mit Gruppen zwischen 
drei und fünf oder als Solitär gut verwendbar (Pflanzabstand ca. 1 Meter). Die Centaurea macrocephala 
ist winterhart, überdauert als durch Rhizome und ist mehrjährig. Sie gilt als wenig pflegeintensiv. 
 
Gestalterische Verwendung:            
 
Wegen ihres ausgesprochenen Wildstaudencharakters sind sie weniger für formale Beete geeignet. Um-
so besser passen sie jedoch in naturnahe Pflanzungen auf Freiflächen oder am sonnigen Gehölzrand. 
Zudem kommt sie gut in Rabatten, vor Hecken und Wänden zur Geltung. Sie eignet sich außerdem gut 
für Hanglagen und Bienenweiden. 
Die Großkopf-Flockenblume ist eine wertvolle Schnittstaude, weil die Blüten lange haltbar sind.  
        
Empfehlenswerte Sorten und weitere Arten: 
 
Weitere Arten gibt es in vielen Farben und Blütengrößen: 
Centaurea cynus – Kornblume (blaue Blüte) 
Centaurea montana – Berg-Flockenblume (blaue Blüte) 
Centaruea dealbata – Flockenblume (rosa Blüte) 
Centaurea simplicicaulis – Einfache Kissenflockenblume (hell-rosa Blüte) 
 
 
Geschichte & Geschichten 

Bienenweide, seit 1800 in Kultur, äußerst gut als Schnittstaude geeignet 

 

 




